
Iddelsfelder Mühle

Schlagwörter: Wassermühle, Mühle (Baukomplex) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Köln

Kreis(e): Köln

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Über die Geschichte der Mühle gibt es kaum Hinweise. Das Gut Iddelsfeld wird dagegen 1222 urkundlich erwähnt. Es könnte

möglich gewesen sein, dass dort sich eine Mühle befunden hat.

1744 wird die Mühle indirekt in den schriftlichen Quellen im Zusammenhang mit der Übertragung der Ämter als Bach- und

Waldschutheiß von Heinrich Bützler an seinen Sohn Jakob Bützler erwähnt (Schulte 1973, S. 209f.) Es habe sich um eine

Vollmühle, Tuchwalkmühle und Getreidemühle gehandelt, mit deren Wasserkraft eine Dreschmaschine angetrieben worden ist

(Schulte 1979, S. 57).

 

Das heutige Mühlengebäude stammt aus dem 19. Jahrhundert und ist mit dem Mühlrad gut erhalten. Heute wird die Mühle ein

Wohnhaus genutzt und steht seit 1981 mit der Nummer 1083 unter Denkmalschutz. Auf der aktuellen Ausgabe der Deutschen

Grundkarte sind kein Mühlenteich und Mühlengraben eingetragen.

Das Areal der Mühle samt Zulauf usw. befindet sich an der Grenze zwischen den beiden heutigen Stadtteilen Holweide und

Dellbrück, die Gebäude liegen in Holweide.

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau und Klaus-Dieter Kleefeld, LVR-Redaktion KuLaDig, 2016)

Iddelsfelder Mühle in Dellbrück (2024)
Fotograf/Urheber: Carolin Ehret
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Schlagwörter: Wassermühle, Mühle (Baukomplex)
Ort: 51069 Köln - Holweide / Dellbrück
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Auswertung historischer Karten,
Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Fernerkundung
Historischer Zeitraum: Beginn 1222
Koordinate WGS84: 50° 58 8,39 N: 7° 03 40,11 O / 50,969°N: 7,06114°O
Koordinate UTM: 32.363.865,76 m: 5.648.166,93 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.574.581,83 m: 5.648.734,13 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Iddelsfelder Mühle“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-247180 (Abgerufen: 11. Juni 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002570
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000691
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-247180
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

